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2. Neurolauf der Evgl. Kliniken Gelsenkirchen.  
Am nächsten Samstag vom Heinrich-König-Platz in der 

City mit Olaf Thon, als aktiv mitwirkendem Sportler. 

 
Der Heinrich-König-Platz rückt des Öfteren in den Focus des Alltags vieler  

Gelsenkirchener Bürger die sich für Themen des Allgemeinwesens interessieren. Wichtige 
Botschaften werden hier im Kirchviertel der Stadt bei Versammlungen kund getan – wie im Bild 
festgehalten auch am letzten Maifeiertag von den Treppestufen der Evangelischen Altstadt-Kirche.  



 

V  

DGB-Chef beim Bezirk Emscher Lippe, Dr. Josef Hülsdünker am 1. 
Mai vor der Evgl. Altstadtkirche am Heinrich-König-Platz. 

So ist es kein Zufall, dass von diesem Platz aus im vergangenen Jahr die breite Bevölkerung zum 1. 
Mal für den Tag des Schlaganfalls sensibilisiert wurde. Dieses wird auch in diesem Jahr wieder am 
kommenden Samstag, den 8. Mai zum 2. Mal der Fall sein.  
 

Kommenden Samstag, ab 11:00 Uhr:  



Zur Vorbeugung des Schlaganfalls: Dr. Elmar Buschs  
2. Neuro-Lauf – Olaf Thon läuft vornweg. Andre Fritz 
vom Radio-Emscher-Lippe (REL) und Sieghard Tinibel 
moderieren und kommentieren die Aktivitäten... Der 
Gesundheitspark Nienhausen stellt sich vor.  
Es könnte kein Thema besser zur Vorsorge passen, als dass im Rahmen der Prävention auf die 
Wichtigkeit der eigenen sportlichen Aktivitäten hingewiesen und somit zum guten Zweck verbunden 
wird. 
 
Diese Konstellation macht sich Dr. Elmar Busch der Chefarzt der hiesigen Neurologischen Klinik zu 
Nutze, um auch wieder in diesem Jahr einen sportlichen Lauf mit Start und Ziel vom Heinrich-König-
Platz aus durchzuführen. Das Besondere dabei ist, dass jeder Bürger der sich daran aktiv beteiligt, 
für die Selbsthilfegruppe zur Schlaganfallnachbehandlung der Evangelischen Kliniken 5,- € 
erwirtschaftet, die von der Pharmaindustrie gespendet werden.  Mit jeder absolvierten 1.200 Meter 
umfassenden Runde um den Stadtparkteich am Maritim-Hotel kann jede/r aktive Teilnehmer/in ein 
gutes Werk tun. Im vergangenen Jahr kamen trainierte Walker und Jogger nicht selten auf über 12 
– 20 Runden. Es konnten aber auch viele Fußball- und Handballteams in ihren Trikots unter den 
Aktivisten ausgemacht werden, die es sich nicht nehmen ließen, diese gute Sache laufsportlich zu 
unterstützen.  
 
Die von 250 Sportlerinnen und Sportlern aller Sportarten im vergangenen Jahr erlaufenen Kilometer 
reichten somit über eine Strecke von Gelsenkirchen nach Neapel. Am Samstag, den 8. Mai hoffen die 
Initiatoren auf ein ähnliches Ergebnis. Olaf Thon – Gelsenkirchens Fußballweltmeister von 1990 -
wird sich dabei sehr engagiert ins Zeug legen und so wie viele Sportler des Jubiläumsvereins DJK 
TuS 1910 Rotthausen vornweg laufen. Am Start werden wohl auch viele Schüler aller 
Gelsenkirchener Schulen sein, denn wie schon beim letzten Volkslauf durch den Gesundheitspark 
Nienhausen macht sich auch an den Schulen Gelsenkirchens und der Nachbarstädte der 
Ausdauerlauf - wie schon zu allen Zeiten - so auch heutzutage wieder einen guten Namen. Das 
ganze laufsportliche Geschehen an diesem Samstag wird von Andre Fritz vom Radio Emscher Lippe 
(REL) sowie  vom Gelsenkirchener Volkslaufveranstalter und Initiator des DFB-Cooper-Laufes, 
Sieghard Tinibel moderiert und kommentiert werden. Neben musikalischer Untermalung hat der 
frischgebackene Deutsche Vizemeister und Champions-Lique Teilnehmer, die Mannschaft des FC 
Schalke o4 mit ihrem Erfolgstrainer Felix Magath, einen Autogrammball mit allen Unterschriften und 
ein Trikot mit einer großen Felix Magath Signatur zur Verlosung am Rande der Aktivitäten gestiftet. 
Im Rahmen der Veranstaltung wird auch auf den Gesundheitspark Nienhausen und auf das 100-
jährige Jubiläum des Gelsenkirchener Traditionssportvereins DJK TuS 1910 Rotthausen hingewiesen 
werden. Bekanntlich richten die DJK TuS den Volkslauf in Gelsenkirchen seit Jahren erfolgreich aus. 
Vor 2 Wochen starteten 769 Sportlerinnen und Sportler „Auf der Reihe“ durch den Gesundheitspark.
Hoffen wir also weiterhin auf gutes Laufsportwetter, wenn´s am Samstag für ein gutes Werk vom 
Heinrich-König-Platz losgeht. Ist es doch auch ein zusätzlich guter Gedanke zu wissen, dass der 
Namensgeber des Platzes ebenfalls zu seinen Lebzeiten dem Fürsorgegedanken an seine 
Mitmenschen verpflichtet war.  

Im Internet entdeckt: Geschichtliches um den Namensgeber 
des Platzes in Gelsenkirchen - Heinrich König 

         Auszug aus -  http://www.heiligenlexikon.de/BiographienH/Heinrich_Koenig.html  
 
Gedenktag katholisch: 24. Juni - Priester, Märtyrer 
Name bedeutet: der reiche Schützer (althochdt.) 

• 24. Juni 1900 in Höchst am Main, dem heutigen Stadtteil von Frankfurt  
 

• † 24. Juni 1942 in Dachau in Bayern 

Königs Urne wurde 1989 in die Propsteikirche St. Augustinus in Gelsenkirchen überführt, der 
neben der Kirche befindliche Platz und die dazu gehörige U-Bahn-Station sind nach ihm benannt. 



Auf Grund von Denunziation wurde Heinrich 
König am 30. September 1941 von der 
Geheimen Staatspolizei verhaftet und im 
Gelsenkirchener Polizeigefängnis inhaftiert. 
Von dort wurde er ins KZ Dachau verbracht, 
wo er am 5. Dezember 1941 eintraf. Bereits 
am 15. Dezember wurde er in der Chirurgie 
des Lagers einer Übungsoperation unterzogen, 
die ein in Ausbildung befindlicher SS-Arzt 
vornahm; die Genesung war von starkem 
Fieber begleitet; erst Mitte März 1942 kam 
Heinrich König dann in den Priesterblock des 
Lagers. 

                                                                       Heinrich König 

100 Jahre DJK TuS 1910  
Das Jubiläum der Rotthauser könnte mit dem Erringen der Meisterschaft und 

dem Aufstieg in die Bezirksliga für den Gelsenkirchener Vorortverein kaum 
noch auf sportlicher Basis zu toppen sein. Auch ein weiterer Vorortverein 
konnte im Jahr des 100-jährigen Bestehens seinen Aufstieg feiern. Kein 

bekannterer als der FC St. Pauli 1910, ein Hamburger Vorortverein. 

 
 

Peter Bollmann holt sich im Spiel gegen Adler Feldmark seinem Coach  
Thomas Kania einen Schluck Wasser und neue Anweisungen ab. 

 



 

 

Ideen werden Wirklichkeit 
 



 
 

Erfreuliche Kilisse, wenn Sonntagsspiele in der Bundesliga nicht stattfinden. 
 

 
 

Der Schalker Fanclub „Die Rotthauser“ nehmen erfreulich 
regen Anteil am Spiel der heimischen DJK TuS Fußballer- 

verbindet sie alle doch die Liebe zum Fußballsport.  
Fieberkurve in Rotthausen steigt. Es fehlt nur noch ein Punkt! 

DJK TuS Rotthausen – DJK Adler Feldmark: 5 – 0 (3 - 0) 
 

Auch ein zweistelliges Ergebnis wäre möglich gewesen! 
Immer wieder war das Hinspiel unseres Teams gegen Adler vor dieser Partie Gegenstand 
der Diskussionen sowohl im Kreis der Anhänger und Freunde der Mannschaft, als auch 
innerhalb der Mannschaft selbst. Es war wohl eine der entscheidenden Schlüssel-
begegnungen in der Hinrunde. Ein Spiel, bei dem man in weniger als einer Viertelstunde 
einen 4 – 2 Rückstand in ein 4 – 6 gedreht hatte. Danach wussten wir, es ist in diesem 
Jahr alles möglich! 
Und wieder stand an diesem Sonntag DJK Adler Feldmark als Gegner auf dem Feld und 
bei ganz günstigem Verlauf (einem Punktverlust von Hessler im Heimspiel) wäre unserer 
Mannschaft bei einem eigenen Sieg die Meisterschaft nicht mehr zu nehmen gewesen. 
Aber auch für die Gäste war es eine ganz wichtige Begegnung. Adler brauchte jeden 
Punkt im Kampf um den Klassenerhalt. Entsprechend groß war der Zuschauerzuspruch an 
diesem Sonntag und entsprechend hoch war auch die Anspannung. 



 
Der Ball scheint im Netz zu hängen ist aber schon hinter dem Tor. 

 
Bolle auch hier noch im Pech .... 

Unser Trainer, Thomas Kania, musste an diesem Spieltag auf Marcel Just verzichten, der 
sich im Abschlusstraining verletzt hatte und gerade gegen seinen alten Verein nicht 
mitwirken konnte. Er drückte seinen Kameraden jedoch von der Bank aus kräftig die 
Daumen. Vom Anpfiff an ergriff unsere Mannschaft die Initiative und startete einen 
einzigen Sturmlauf. Adler wurde hinten rein gedrängt und verteidigte mit allen Mitteln 
das eigene Gehäuse. Lediglich in der 5. Minute wagten sich die Gäste einmal nach vorne 
und unser Keeper, Thorsten Bauer, erhielt die Gelegenheit, einmal eine Flanke 
abzufangen. Das sollte das erste und letzte Mal in dieser Begegnung sein, dass er den 
Ball in die Hände bekam. 

 
 



 

 
Schauffi kam zu früh unter den Ball und so ging dieser über das Tor 

Bei allen Angriffsbemühen hielt das Bollwerk der Gäste jedoch zunächst dem Ansturm 
stand. Unser Team wusste, dass eine solche Abwehr nur über die Außen zu knacken sein 
wird und so dirigierte Tobias Klein im Mittelfeld unser Aufbauspiel auch immer wieder mit 
weiten Flankenwechseln und Pässen auf die Außenpositionen, wo Tolga Alkin auf rechts 
und Tim Blank auf links für viel Druck und Gefahr sorgten. Tolga Alkin war es dann auch, 
der in der 23. Minute den Führungstreffer vorbereitete. Er setzte sich auf der rechten 
Seite durch, seine Hereingabe in die Mitte fand Peter Bollmann im Strafraum der 
Gäste.„Bolle“ drehte sich mit Ball um seinen Gegenspieler und ließ mit dem folgenden 
Flachschuss aus der Drehung dem Gästeschlussmann keine Abwehrchance. 1 – 0! Als 
Peter Bollmann kurz darauf seinen zweiten Treffer folgen ließ, war die Partie schon fast 
gelaufen.  

 
aber schon wieder zieht Peter den nächsten Ball ab...seine Kameraden bedienten ihn 

fleißig und er konnte sich nicht über wenig spieleinbindende Bälle beklagen... 



 
Der Ball sitzt ..oder ? 

. 
im nächsten Bild sieht man´s . Zufrieden dreht Peter ab. 

 
Zu harmlos waren die Gäste in ihren Angriffsbemühungen, zu groß die Überlegenheit 
unseres Teams, als das da noch jemand eine Wende im Spiel hätte befürchten können. 
So stürmten unsere Mannen weiter und wurden für ihr Offensivspiel belohnt. Kurz vor der 
Pause konnte sich ein Abwehrspieler der Gäste nur noch mit einem Handspiel im 
Strafraum helfen und den fälligen Elfmeter verwandelte Tobias Klein gewohnt sicher. 
Mit dem 3-0 ging es in die Pause. Zufriedenheit machte sich bei unseren Anhängern am 
Rande des Spielfeldes breit. Leider kam aber auch die Kunde aus Hessler, dass unser 
Konkurrent zur Pause mit 4 : 0 in Führung liegen sollte. 
Unverändert kam unsere Mannschaft aus der Kabine. Und unverändert war auch der 
Spielverlauf. Angriff auf Angriff brandete auf das Gehäuse der Gäste zu, aber wenn es 
eine Meisterschaft im Chancenauslassen geben würde; an diesem Sonntag hätten wir sie 
uns verdient. Ob Adam Targonski, Peter Bollmann, Gerrit Hömme oder Tolga Alkin, jeder 
ließ mindestens ein halbes Dutzend bester Torchancen ungenutzt. 



 
Adam kommt vorbei und zieht ab...  aber der Ball geht knapp am langen Eck vorbei.... 

 
Die Gäste, deren Kräfte nun auch zusehends schwanden, konnten dem Treiben unserer 
Stürmer nur noch kopfschüttelnd zusehen. Aber dann nahm sich der Kapitän der Sache 
an. Ein flaches Zuspiel vom eingewechselten „Musi“, der sich auf der linken Seite 
eindrucksvoll in Szene gesetzt hatte, ließ Peter Bollmann für den besser postierten 
Christian Czedzak passieren und dieser hatte wenig Mühe auf 4 – 0 zu erhöhen.  

Das 4:0 durch „Czedze“. Bolle 
lässt den Ball passieren... 



 
Überhaupt Christian Czedzak und Adler Feldmark. Bisher ist ihm in jedem Spiel gegen 
diesen Gegner ein Treffer gelungen, häufig genug war das dann auch der Entscheidende. 
Entscheidend war dieser Treffer jedoch nicht. Er zeigte nur auf, dass wir auch in der 
zweiten Hälfte gewillt waren, das Torkonto noch weiter zu erhöhen. 
Den Schlusspunkt in der sehr einseitig Begegnung setzte dann noch einmal Peter 
Bollmann mit seinem dritten Treffer zum 5 – 0 Endstand. 
Eine absolut einseitige Partie, bei der man lediglich die schwache Chancenverwertung 
unserer Mannschaft kritisieren kann. In der Zwischenzeit war der Endstand aus Hessler 
(5-1 für die Hausherren) auch bekannt geworden und Fans und Mannschaft wussten, 
dass es an diesem Spieltag  noch nicht zur Meisterschaft reichen würde.  



 
Hier hätte Christian Kwyas in unnachahmlicher Manier bald einen Treffer beigesteuert. 
So fiebert nun alles der nächsten Begegnung entgegen. Am 
kommenden Sonntag reicht unserer Mannschaft bei der 
Begegnung bei SV Union Neustadt ein Unentschieden zur 
Meisterschaft und dem Aufstieg in die Bezirksliga. Anstoß ist 
um 15.00 Uhr auf der alten ASV-Sportanlage an der Dessauer 
Strasse (hinter „Holz- Meyer).  
Unsere Mannschaft wünscht sich neben einem Sieg vor allem eines: Alle Mitglieder, 
Freunde, Anhänger der DJK TuS Rotthausen und überhaupt alle Fussballinteressierten in 
Rotthausen und Umgebung sollten die Mannschaft, die uns alle in dieser Saison so 
begeistert hat, auch bei ihrem vielleicht entscheidenden Gang begleiten und sie auch an 
diesem Spieltag wieder einmal unterstützen. 
 

DJK TuS Rotthausen II – Adler Feldmark II 5-1 (3-1) 
 

Unsere Zweitvertretung bleibt in der Erfolgsspur und schlägt den Nachbarn aus der 
Feldmark mit 5-1  

 
Die Anspannung ist zu spüren. Franco Travato, Kai Kretschmer und  

Sebastian Strick nach dem Aufwärmen. 



 
Carsten Franz und Olli Knizia - im Hintergrund auf der Zuschauerbank der 

treueste Fan unserer Zwoten, Papa Karakök. 

  
Links: Unwiderstehlich der Antritt von Andreas Czedzak auf dem Weg zum Tor.   

Rechts:Spielt eine überragende Saison in seinem ersten Seniorenjahr, Ilker Karakök. 

 
Basti Neumärker, Dominik Minnebusch und Christian Littek hatten wenig Mühe mit den 

Angriffen der Feldmarker. 



Nach einem spielfreien Wochenende erwartete die Elf des Trainergespanns Dave 
Hendann und Hajo Heermann die zweite Mannschaft von Adler Feldmark. Das erste von 
vier "Endspielen" im Kampf um den zweiten Tabellenplatz. 
Unsere Truppe zeigte trotz einiger personeller Umstellungen von Beginn an, dass für sie 
an diesem Tag nur ein Sieg zählt. Das Spielgeschehen wurde direkt in die gegnerische 
Hälfte verlagert und versucht das Spieltempo hoch zu halten, während sich die Gäste 
bereits in den ersten Minuten viel Zeit für Abstöße, Einwürfe und Freistöße ließen. 
Zwingende Torgelegenheiten aus dem Spiel heraus blieben trotz drückender 
Überlegenheit zu Beginn aus. Die beste vergab Andy Czedzak, dessen Schuss von der 
Strafraumgrenze knapp am Tor vorbei ging. Die besten Torgelegenheiten ergaben sich 
durch zahlreiche Eckbälle, die von Andy Czedzak und Christian Littek in den Strafraum 
geschlagen wurden. Doch auch aus diesen Möglichkeiten konnte man kein Kapital 
schlagen. Nach 25 Minuten kamen die Gäste etwas besser ins Spiel, die Zweikämpfe im 
Mittelfeld wurden von unserer Mannschaft nicht mehr so energisch geführt, man stand 
weiter vom Mann weg und erlaubte den Feldmarkern nun selbst etwas für die Offensive 
zu tun. Nach einem Kopfball aus kurzer Distanz konnte Kai Kretschmer mit einem tollen 
Reflex seine Elf noch vor dem Rückstand bewahren, in der 41. Minute war er dann jedoch 
machtlos. Ein Konter, eine Unachtsamkeit in der Defensive und der Rückstand war 
besiegelt. Doch unsere Mannschaft zeigte die richtige Reaktion. Nur zwei Minuten nach 
dem Rückstand schlug sie durch einen Schuss von Andy Czedzak in die rechte obere Ecke 
zurück. Weitere zwei Minuten später hatten unsere Anhänger erneut Grund zum jubeln. 
Wieder war es Andy Czedzak, der diesmal von einem Missverständnis in der gegnerischen 
Abwehr profitierte und mit dem Kopf die Führung erzielen konnte. Der Zwei-Minuten-
Rhythmus wurde beibehalten. Noch vor dem Halbzeitpfiff konnte Jacob Spalholz einen 
Diagonalball von Stefan Sablotny mit einem Flugkopfball zum 3-1 Pausenstand verwerten.
Im zweiten Durchgang begann unsere Mannschaft wie im ersten. Sie versuchte immer 
wieder das Spiel schnell zu machen, sich Chancen heraus zu spielen und zeigte, dass sie 
mit dem 3-1 noch nicht zufrieden war. 

 
Und so konnte unser Kapitän Basti Neumärker in der 55. Minute einen Eckball von der 
linken Seite zur Vorentscheidung einköpfen. Nun ergaben sich die Chancen fast im 
Minutentakt. In der 62. Minute war Basti nach einer Ecke erneut mit dem Kopf zur Stelle. 
Obwohl sich nach diesem Treffer noch genügend Möglichkeiten ergaben, um zweistellig 
zu gewinnen, blieb es beim 5-1. Ein verdienter Sieg, bei dem lediglich die 



Chancenverwertung bemängelt werden muss. In den nächsten Wochen wird man nicht so 
viele Tormöglichkeiten bekommen. 
In der nächsten Woche reist unsere Zweitvertretung zum direkten 
Konkurrenten um den zweiten Tabellenplatz, Viktoria Resse II. Anstoß auf der 
Sportanlage "Im Emscherbruch" ist um 13.15 Uhr. 

DJK TuS Rotthausen III – SV Union Neustadt II: 3 – 0 ( 1 – 0 ) 
 

Der siebzehnte Sieg für unsere Dritte! 
Nach dem meisterschaftsfreien Wochenende, an dem die dritte Mannschaft ein 
Freundschaftsspiel gegen Arminia Hassel II gewann, stand am Sonntag wieder der 
Ligaalltag auf dem Programm. Das Team von Brian Brunner und Frank Zglinski erwartete 
den Tabellenzehnten, das Team von Union Neustadt II. Zu Beginn entwickelte sich eine 
äußerst hektische und von beiden Seiten mit großem Einsatz und zum Teil auch 
übergroßer Härte geführte Partie. Die Unparteiische hatte alle Hände voll zu tun, das Spiel 
in den Griff zu bekommen. 
Den besseren Start jedoch erwischten wir. Bereits in der zweiten Spielminute enteilte Reik 
Pollberger seinem Bewacher und erzielte die 1 – 0 Führung. Nun kamen aber die Gäste 
und setzten unserer Abwehr um Ali Salman, Björn Brunner, Pierre Kipp und Alexander 
Pentek heftik zu. Björn Brunner geriet dabei immer wieder hart mit seinem Gegenspieler 
aneinander, sodass unsere Trainer nach gelber Karte und letztmaliger Ermahnung für 
Björn bereits früh wechseln mussten. Für den gelbrot gefährdeten Abwehrspieler kam 
Wolle Thiel in die Begegnung. Auch der Gästetrainer musste den Spielfeldrand alsbald 
verlassen.Nach zu heftigen Worten gegen die Unparteiische wurde er von ihr von der 
Anlage verwiesen. Mit zunehmender Spielzeit wurde das Spiel etwas ruhiger und es 
entwickelte sich ein offener Schlagabtausch mit Gelegenheiten auf beiden Seiten. Die 
beste auf unserer Seite verpasste Reik Pollberger kurz vor der Pause, als er aus 12 
Metern Torentfernung den Ball nicht richtig traf und das Leder nach toller Vorarbeit von 
Dennis Meußen und Marvin Horn knapp neben das Gehäuse setzte. 
So ging es mit der knappen Führung in die Pause. In der zweiten Hälfte musste die 
Schiedsrichterin erst einmal wieder für Ordnung sorgen und stellte von beiden Teams 
einen Akteur mit Rot vom Feld. Auf unserer Seite traf es Patrick Kaminski. Mit dem nun 
größeren Raum konnte unser Team mehr anfangen und so war es nicht überraschend, 
dass erneut Reik Pollberger die 2 – 0 Führung herausschoss. In den Schlussminuten 
drängte unser Team nun vehement auf den nächsten Treffer und er sollte auch noch 
fallen. Dennis Meußen setzte sich einmal mehr auf der linken Seite durch, flankte 
halbhoch in den Strafraum und Stephan Pothmann zeigte wieder einmal seine 
Torjägerqualitäten. Mit einem wuchtigen Flugkopfball jagte er das Leder in die Maschen. 
3 – 0! Dabei blieb es auch. Ein verdienter, zunächst erkämpfter, letztlich aber auch heraus 
gespielter Sieg. Damit hat unser Team den dritten Tabellenplatz verteidigt. 
 
Am kommenden Sonntag reist unsere dritte Mannschaft nach Bulmke. Anstoß 
gegen die zweite Mannschaft von Spfr. Bulmke ist dann um 13.15 Uhr am 
Tossehof. 
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Fast der Ausgleich im Spiel der Dritten, aber Paddy Flach konnte parieren. 

   
Links:Nach gutem Spiel verlässt Martin Niehaus in der zweiten Halbzeit den 
Platz. Für ihn kommt Florian Senicar. Rechts: Es ging hart zur Sache im Spiel 

der Dritten. Hier glättet Kapitän Ali Salman die Wogen..  
Der Sportpädagoge Jürgen Todeskino (Die Gesamtschule Horst brillierte mit 
ca. 180 Teilnehmern )  und DFB-COOPER-LAUF Initiator Sieghard Tinibel vor 

dem Erdinger alkoholfrei Zielbogen. 

 
769 gemeldete Starter beim letzten Volkslauf. 
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Die nächsten Aktivitäten der „Frohnaturen werden 
urlaubsbedingt nach dem 20. Juni aufgenommen. 

Natürlich wieder im Volkshaus Rotthausen. 

  
Die Personen von l. nach r.: Aufnahmeleiter Gerd Misere, Chorleiter Werner Praceius, 
Reinold Komorowski, Hans Felgner, Thomas Schulz, Bernhard Erckmann (Prinz von GE), 
Walter Praceius und Initiator Sieghard Tinibel.  
Mit Werner Praceius, dem 1. Vorsitzenden des Rotthauser 
Männergesangvereins und DJK TuS Urgestein treffen sich....  

die Rotthauser Frohnaturen.  
im Jubiläumsjahr regelmäßig im Rotthauser Volkshaus, um die alten und 

neuen Vereinslieder zu singen und auf eine CD zu bringen. 
Nächstes Treffen vor dem Jubiläumsfeierlichkeiten der 

DJK TuS 1910 : Am Montag, den 17. Mai 2010, um 19:00 h 
im Volkshaus Rotthausen. 

GMFoto/Videotransfair 
Super 8 auf DVD, alles ist möglich 

                                  Kontakt: E-Mail      gm-foto@t-online.de  
                                Tel.: 02325 559305  Handy: 0163 3001 303  
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Aufnahmeleitung am PC: Gerd Misere gehört zu den Rotthauser Frohnaturen. 

 

 
Tex Rogers war sein Gitarrenlehrer. Dieter Luig gehört zu den Rotthauser Frohnaturen die 

einen Beitrag des Sportvereins DJK TuS Rotthausen im Jubiläumsjahr des Vereins zur 
Kulturhauptstadt 2010 leisten. Nachfolgend die Männer der ersten Stunde. Wer möchte 

kann sich gerne noch dazu gesellen und an der CD-Aufnahme aktiv mitwirken. Das nächste 
Treffen findet dazu am 3. Mai im Volkshaus Rotthausen statt. 
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      Bernhard                Fritz                Walter               Werner                        Hans 

 

 
   Thomas                  Reinhold            Sieghard                    Dieter                   Gerd 
 

 
Nach dem Schriftverkehr mit Dr. Feil, dem Ernährungsberater des Fußball-
Bundesligisten  VfR Hoffenheim keimt für alle Fußballamateure Hoffnung auf. 
Eine Verbesserung des eigenen Fußballspiels, um den Abstand zu den Profis 
nicht zu groß werden zu lassen, besteht neben regelmäßigem Training nur in 
einer gezielteren Ernährung. Hier der Link zu seinem  
E-Book im Internet unter 
http://www.dr-feil.com/ebook-eiweiss/ 
Ernährungsberatung für Sportler jeder Sportart und  
jeden Alters finden alle in der Rosen-Apotheke  
Gelsenkirchen. 

Dr. Feil: „1899 Hoffenheim    Jul 31st, 2009 by Dr. Feil. 
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Seine Hoffenheimer siegten gegen Eintracht 
Frankfurt mit 2:1 . Ernährungstipps erhalten 
alle Sportler auch in der Gelsenkirchener 
Rosen-Apotheke am Heinrich-König-Platz in 
Gelsenkirchens City.  

 

 
und das Wunder trat ein. Der 2. Platz und damit die Teilnahme an der 

Champions-Lique, der Endrunde aller Meister der Europäischen 
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Fußballverbände ist unter den Umständen wie die Saison begann ein 
Fußball-Wunder mit dem keiner der Vereinsanhänger gerechnet hatte. 

FC Schalke 04 Feier auf dem  
MiR san MiR-Platz am 9. Mai 2010.  

Zur Erklärung: Mir-san-mir-Grundstellung - Die Münchner 
Bayern Fans Nehmen von klein auf eine Mir-san-mir-Grundstellung ein und 
verteidigen die letzte Bastion: heimliche Hauptstadt sind die Münchner nicht mehr, 
politische Hauptstadt ist sowieso Berlin, nur Fußball-Kapitale, das wollen sie 
bleiben, koste es, was es wolle. (Quelle: Berliner Zeitung vom 30.08.2001 ). 
Schalkes Erfolgstrainer Felix Magath hat nun ein Wortspiel erfunden, mit dem er 
dieser Mir-san-mir Bewusstseinseinstellung begegnen will. Egal, ob er damit das 
Selbstbewusstsein der Fans und seiner Spieler fördern kann oder nicht,  aber es 
passt gut zu der neuen von ihm angestrebten Grundeinstellung im Schalker 
Fußballverein. Darum soll auch die nächste Vizemeisterfeier auf dem  
MiR san MiR Platz vor dem Musiktheater im Revier durchgeführt werden. 
Dadurch, dass Adler Feldmark in Rotthausen das M-Spiel gegen DJK TuS verlor 
können sich die DJK TuS Fußballer – sie sind alle durch die Bank bis auf einzelne 
Ausnahmen alle Schalke 04 Fans – auf jeden Fall, nach ihrem evtl. an diesem 
Sonntag, den 9. Mai siegreich gestaltetem Spiel gegen Union Gelsenk. auf dieser 
MiR san MiR Feier - bei der es ja nun nicht um sie selbst geht - als frischgebackener 
Kreisliga-Meister präsentieren. Im Jubiläumsjahr der DJK TuS Rotthausen also eine 
besondere Freude für die meisten Mitglieder der DJK TuS, dass neben den geliebten 
Blauen auch die eigenen Fußballmannschaft es im Jubiläumsjahr geschafft hat 
erfolgreich zu sein. Auch die „Zwote“ der DJK TuS kann sich wohl im gleichen Maße 
als Aufsteiger in die nächste Liga betrachten, wenn sie am Sonntag das Spiel gegen 
den Verfolger der Viktoria Resse gewinnen sollten.  

 
Lachender Dritter: Trainer Schaaf vom SV Werder Bremen...ein 

Sportsmann durch und durch 
 



 22

 
Olaf Thon läuft mit beim 2. Neurolauf der Evangelischen Kliniken 

Gelsenkirchen am 8. Mai vom Heinrich-König-Platz in der City. 
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Ein ernstes Thema hier in FLE zum kommenden 
Neuro-Lauf der Evgl. Kliniken nochmals aufgezeigt. 

 

Betreff: Hier einmal keine Spaßmail, sondern eine sicherlich sinnvolle 
Rundmail, die einen Zeitaufwand von nur etwa 2 Minuten verursacht.
 
Bitte lesen und weiterleiten: 
Während gegrillt wurde, stolperte Mechthild und fiel hin. Man bot ihr an, einen 
Krankenwagen zu rufen, doch sie versicherte allen, dass sie OK sei und sie nur 
wegen ihrer neuen Schuhe über einen Stein gestolpert war. 
Weil sie ein wenig blass und zittrig wirkte, half man ihr, sich zu säubern und 
brachte ihr einen neuen Teller mit Essen. 
Ingrid verbrachte den Rest des Abends heiter und fröhlich. Mechthilds Ehemann 
rief später an und ließ alle wissen, dass seine Frau ins Krankenhaus gebracht 
worden war. 
Um 23.00 Uhr verstarb Mechthild. Sie hatte beim Grillen einen Schlaganfall 
erlitten. Hätten die Anwesenden gewusst, wie man die Zeichen eines 
Schlaganfalls deuten kann, könnte Mechthild noch leben. 
Es dauert nur eine Minute, das Folgende zu lesen. Ein Neurologe sagte, die Kunst 
wäre, einen Schlaganfall zu erkennen, zu diagnostizieren und den Patienten 
innerhalb von 3 Stunden zu behandeln, was allerdings nicht leicht sei. 
„Es gibt 4 Schritte an die man sich halten sollte, um einen 
Schlaganfall zu erkennen. Lese und lerne!“ 
Manchmal sind die Symptome eines Schlaganfalls sehr schwer zu erkennen. Das 
Schlaganfallopfer kann wirklich ernste Gehirnschäden davon tragen, wenn 
Leute, die in der Nähe sind, die Symptome eines Schlaganfalles nicht erkennen. 
Nun sagen Ärzte, dass Umstehende einen Schlaganfall erkennen können, wenn 
sie 4 einfache Fragen stellen: 
 
- Bitte die Person, zu lächeln (geht das nicht = Lähmung) 
- Bitte die Person, einen ganz einfachen Satz zu sprechen, zum Beispiel:  
    "Es ist heute sehr schön." 
-  Bitte die Person, beide Arme zu erheben. 
- Bitte die Person, ihre Zunge heraus zu strecken. Wenn die Zunge gekrümmt   
     ist und schief hängt, ist das ebenfalls ein Zeichen eines Schlaganfalls. 

 
Falls die verunfallte Person Probleme mit einem dieser Schritte hat, rufe sofort 
den Notarzt und beschreibe die 
Symptome der Person am Telefon. 
Ein Kardiologe hat gesagt, dass wenn man diese Mail an mindestens 10 Leute 
schickt, man sicher sein kann, dass 
irgend ein Leben dadurch gerettet werden kann. Wir senden täglich so viel 
"Schrott" durch die Gegend, da können wir 
auch die Leitungen mal mit etwas Sinnvollem verstopfen, findet Ihr nicht 
auch??? 
 
Jens Bongers 
Feuerwehr Dortmund 
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Die Jubiläumsbroschüre der DJK 
TuS 1910 Rotthausen wird am 

kommenden Wochenende für alle 
Interessenten zu haben sein. Im 
Rahmen des Neurolaufs ist diese 
Broschüre am Heinrich-König 

Platz in der Gelsenkirchener City 
gegen Entrichtung der 

Schutzgebühr von 1,- € zu haben. 
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Der DFB-Cooper-Lauf auch nach der FIFA WM 2006™ 
Im Rahmen des diesjährigen Gelsenkirchener Volkslaufes am 24. April 2010. 

Von der Sportanlage „Auf der Reihe“ geht es durch den  
Gesundheitspark Nienhausen. 

Wieder mit vielen Preisen und Auszeichnungen im DJK TuS Jubiläumsjahr. 
Am 5. Sept. 2010 heißt es auch wieder „Schütz die Kinder Deiner Stadt !“   

       
 
 
 
 
 

 
 

 
____________________________________________________________________________________________________________ 

Sport- und Naherholung auf der Rotthauser Sportanlage  „Auf der Reihe“ 
mit dem Gesundheitspark Nienhausen und dem angrenzenden Stadtpark 

im Gelsenkirchener Süden. 
 

 
 

1910  <>   100 Jahre DJK TuS Rotthausen   <>  2010 
 

1985  <>   25 Jahre Gelsenkirchener Volkslauf   <>  2010 
 

____________________________________________________________________________________________________________ 

   Fitnessangebote, Lauf- und Walkingstrecken, 50-Meter 
Becken im Freibad, Minigolfanlage, Rasenflächen zum Fußballspielen und 
Toben … im Gesundheitspark Nienhausen gibt es viele Möglichkeiten sich 
sportlich zu betätigen … Also … Ab in den Park!           
Mehr Infos unter   www.revierpark-nienhausen.de  


